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Ob Glarner Festtags-
tracht, Baselbieter
oder Freiburger Tracht,
Zürcher Werktags-
oder Appenzeller
Sonntagstracht:
Schmuck sind sie alle
und werden von ihren
Trägerinnen und Trä-

gern liebevoll gepflegt
und stolz ausgeführt.
Über 10000 Alphorn-
bläser. Jodlerinnen
und Fahnenschwinger
verwandelten die
Aargauer Hauptstadt
für vier Tage in ein
klingendes Dorf. Rund
200000 Besucherinnen
und Besucher ge-
nossen die Volksfest-
atmosphäre und
säumten die Strassen
beim grossen Umzug.
Ein unvergessliches
Fest der Superlative
und der Rekorde, (ag/)J
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BILDREPORTAGE | JODLERFEST

Ein schöner
Brauch braucht
schöne Bilder
Perms muss em Jod/er selu: Bei slraldeudslem Weder glug

vom 16. dis 19. Juul das 26. Eldgeuösslsc/ie Jodler/esl

m Aaraa über die Bü/me. Das Peslmolto «Aaraa, zämesto/z

uad j'ulze» luurde für drei Tage zum Lebeusmodo uou

Ze/zulauseudeu uou A/cbueu uud Gäsleu. Aucb uusere

Fotograflu Peuale Werull Hess slc/i auslec/ceu uou deu

präcbdgeu Bild- uud Blaagiuelleu lu der Aarauer Alfsladl.
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Wohlklang aus 10000
Kehlen: Die Jury war
vom hohen Niveau der
Darbietungen offenbar
beeindruckt: Fast die
Hälfte aller in Aarau
Teilnehmenden erhielt
die Note «sehr gut»,
die beste von vier
Klassierungsstufen.
Wichtig neben der
«Rhythmik und
Dynamik» oder der
«harmonischen
Reinheit»: Die
Männerhände gehören
in die Hosensäcke,
die Frauenhände unter
die Schürze.
Die alten Traditionen
vereinen Jung und
Alt, Stadt und Land,
die Schweiz und die
Welt - auch Heimweh-
Schweizer aus Übersee
waren in Aarau zu
Gast. Die Latte liegt
hoch, wenn sich die
Jodler im Juni 2008 in
Luzern wieder treffen.
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